
 
 
 
 
 
 
SPD-Fraktion – Servatiusweg 19-23 – 53332 Bornheim 

 
 
Herrn Bürgermeister Christoph Becker 
Rathausstraße 2 
53332 Bornheim 
 
 

Bornheim, 8. Februar 2022 
 
 
 

Verkehrssituation zwischen dem Wohngebiet “Bornheimer Mühle” 
und der neuen KiTa “Hexenweg” 
hier: Große Anfrage gem. § 19 Abs. 1 der Geschäftsordnung des Rates 

 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Becker, 
 
im Rahmen der Eröffnung der KiTa “Hexenweg” hat die Verkehrsbelastung an der Zufahrt 
Königstr. deutlich zugenommen. Bring- und Holverkehre zu den verkehrlichen Spitzenzeiten 
erfolgen sowohl per PKW als auch per Fahrrad und zu Fuß. Aufgrund dieser Zunahme 
ergeben sich regelmäßig gefährliche Verkehrssituationen, die sowohl KiTa-Eltern aber auch 
Anwohner des Wohngebietes “Bornheimer Mühle” zur großen Sorge veranlasst.  
 
Vor diesem Hintergrund bittet die SPD-Fraktion in der nächsten Sitzung des Mobilitäts- und 
Verkehrsentwicklungsausschusses (MoVA) um die Beantwortung der nachfolgenden Fragen:  
 
 

1. Welche Pläne bestehen für den Kreuzungsbereich “Hexenweg/Königstr/Zur 

Bornheimer Mühle” im Hinblick auf das Baugebiet “Bo24” bzw. warum wurde dort 

bisher kein Kreisverkehr gebaut? 

 

2. Ist es möglich, ein Verkehrszeichen „Vorsicht Kindergarten“ in beiden Fahrtrichtungen 

auf der Königstraße zu installieren oder gibt es aus Sicht der Verwaltung an dieser 

Stelle weitere Möglichkeiten, das Kreuzen der Straße für Fußgänger, vor allem 

Kinder, sicherer zu gestalten? 

 

3. Fußgänger aus dem Wohngebiet “Bornheimer Mühle” kommend, werden vom 

Autoverkehr stadteinwärts aufgrund einer Stützmauer nicht bzw. viel zu spät 

gesehen. Fußgänger mit Kinderwagen sehen Autos erst, wenn der Kinderwagen 
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bereits auf der Straße steht (außer man nähert sich rückwärts der Kreuzung). Was 

kann die Verwaltung unternehmen, um kurzfristige Abhilfe zu schaffen? 

 

4. Lt. Straßenbeschilderung ist die Kreuzung außerorts. Welche Möglichkeiten hat die 

Stadt Bornheim, diese Kreuzung in den innerstädtischen Bereich zu verlegen und 

damit erweiterte Möglichkeiten hinsichtlich der Verkehrsberuhigung (bspw. Tempo 50 

in Fahrtrichtung Hellenkreuz) zu bekommen? 

 

5. Der Fußweg entlang der “Königstraße” in Richtung “Sechtemer Weg” ist mit 

Kinderwagen und Kindern aufgrund der geringen Gehwegbreite kaum zu begehen. 

Weiterhin zerteilt dieser Bereich die geplanten nördlichen und südlichen 

Radpendlerrouten. Welche Verkehrswegeplanung (bspw. Wegnahme der Böschung 

zur Bornheimer Mühle hin) verfolgt die Verwaltung an dieser Stelle bzw. welche 

Planungen werden im Hinblick auf die zukünftige Aufteilung des Verkehrsraumes 

verfolgt, um Fußgängern, Radfahrern und Autofahrern gleichermaßen gerecht zu 

werden? 

 

 
Freundliche Grüße 
 
Wilfried Hanft, Anna Peters, Karin Jaritz, Thomas Schmitz und Fraktion 


